
von

von Ostern 1859 bis Ostern 1860.

I. Lehrvertassung.

Culsus: zweijährig.Ordinarius: der Duett«.

<) Deutsch, 3 St. Litteraturgeschichte den Opitz bis zu Göthe's Tode; Lectüre aus Klopstock,
Lessiug und Göthe; Disponirübuugen und Vorträge. Monatlich ein Aufsatz. Siedler.

2) Latein. 5 St. w. 2 St. I>ivK,5 VII. VIII, Vii^i! ^en. I. IV. I St. Grammatik nach Putsche.
I St. Uebungen im Ucbcrsctzenaus dem Deutschen ins Lateinische. I St. Controle der Privatlcctüre: Lio.
pro ^lenin und 0vi<l. Ue!l>m. Auswahl aus lib. VIII. X. XI. XII. Xlll. Wöchentliche Exercitien und
Extemporalien. Derselbe.

3) Französisch. 3 St. w. Lectüre Nc»nlL5quieu <üon5ic!örn!ion5olo. XII. — XXIII. 6ui2Nt
niztoir« <io tüiuilez I. I. 2; ttnoine ?I,ec>!-e et Lzllier; Uoliei-s I' ^Vc»-o; Litteraturgeschichte nach
Dengel; Sprechübungen. Freie Arbeiten und Extemporalien. Knorr.

4) Englisch. 2 St. Lectüre und Litteraturgeschichte nach Franz und Voltz I. 8Kl>Klp<?»relke
Uerenunt ol° Venie?, Hamlet I. II. Sprechübungen. Freie Arbeiten und Extemporalien. Derselbe.

5) Polnisch. 2 St, Lectüre aus kuplmski VV^pi^ I., verbundenmit Sprechübungen. Freie Arbei¬
ten und Extemporalien. Derselbe.

6) Religion. ». Evangelisch. 2 St. Evangelium Iohannis, Kirchengeschichte.Merschmann.
li. Katholisch. 2 St. Die Glaubenslehre nach dem Rcligionsbuchevon Dr. C. Martin. SchriftlicheArbei¬
ten ; Geschichteder Eoncilien. Jordan.

?) Mathematik. Im S. 5 St, im Winter 6 St. Das Verührungsproblem; RePetition der ebe'
nen Trigonometrie und Stereometrie; die sphärische Trigonometrie.Geometrische Uebungen. Repctiticn der
Lehre von den Potenzen und Reihen; figurirte Zahlen; Theorie der Gleichungen.Entwicklung der Functio¬
nen (l-^-x)", Issx, »x, 5in x, cos x in Reihen. Alle 14 Tage eine Arbeit. Krüger.

8) Physik. 2. St. Die Optik; RePetition der übrigen Theile, besondersder Mechanik. Aufga¬
ben. Derselbe.
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9) Chemie. Im S. 2 St., im W. 3 St. Anorganische Chemie; die Metalle. Blindow.
10. Natlurgeschilchte. I St. Oeognosie. Derselbe.
II) Geschichte. 3 St. Neuere Geschichte; Nepetition der alten und mittleren Geschichte.

Merschmann.

Cursus: zweijährig. Ordinarius: Oberlehrer l>r. Siedler.

1) Deutsch. 3 St. w. Litteraturgeschichte eomk. mit I. — Lectüre aus Homer, Klopstock und
Schiller; Uebungen im Definiren; Porträge. Dreiwöchentlich ein Aufsatz. Siedler.

2) Latein. 5 St. 8l>IIu5t cle coi^'. c-zlilinae und (^«521- d. «»». Auswahl aus lili. I. II. VI.
0vi<l Nst»m. Auswahl aus lili. III. IV. V. VI. VI!. — Grammatik und mündliche Uebungen im Ueber-
setzen aus dem Deutschen ins Lateinische.Wöchentliche Arbeiten. Derselbe.

3) Französisch. 3 St. ciinrleg XII. Wiedererzählen; Grammatik nach Hirzel. Recitationen.
SchriftlicheArbeiten; Uebungen im Briefstyl. Knorr.

4) Englisch. 2 St. I'Ii« Vio»r ol 'WaliLliölll; Sprechübungen; Grammatik nach Fölsing I!. Re¬
citationen. SchriftlicheUebungen, auch im Briefstyl. Derselbe.

5) Polnisch. 2 St. combinirt mit I.
6) Religion. ».Evangelisch 2 St. Evangelium Matthäus; RePetition des Katechismus; Lieder,

d. Katholisch. 2 St. combinirtmit I.
7) Mathematik. 5 St. Die ebene Trigonometrieund Anwendung der Algebra auf geometrische

Aufgaben; Lehre von den Potenzen, Logarithmen, arithm. nnb geometr. Reihen; Zinseszins-Rechnung;
Gleichungen des I. und 2. Grades; DiophantischeGleichungen. Binomischer Lehrsatz. Alle 14 Tage eine
Arbeit. Krüger.

8) Physik. 2 St. Die mechanischen Erscheinungen fester und flüssiger Körper; Reibungselectricität
und Magnetismus; mit Experimenten, nach Vrettner. Mehler.

9) Chemie. 2 St. Anorganische Chemie ausschließlich der Metalle. Blindow.
10) Naturgeschichte. I St. Mineralogie, insbesondere Krystallographie. Derselbe,
11) Geschichte. 3 St. Römische Geschichte. Repetition der griechischenund preußischen Geschichte.

Merschmann.
12) Geographie, 1 St. Europa. Derselbe.

Cursus: jährig. Ordinarius: Ord: Lehrer Kn«»l.

1) Deutsch. 3 St. Lectüre: Schwab's Sagen, Götz von Bcrlichingen. Declamationen. Alle 14
Tage ein Aufsatz. Merschmann.

2) Latein. 5 St. c^ar n. 6gII. III. IV. V. Oviä Iriztia Auswahl aus IIb. I. — Grammatik
nach Putsche. Wöchentliche Arbeiten. Siedler.

3) Französisch. 3 St. Luillgumo 'loll I. — III. Grammatik nach Plötz. Exercitien und Extem¬
poralien. Graupner.

4) Englisch. 2 St. Lectüre und Grammatik nach Fölsing I. Wiedererzählen; Necitation von Ge¬
dichten. Exercitic» und Extemporalien. Knorr.
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5) Polnisch. 2 St. Lectüre aus ?op1iii5lli W^dor mit Sprechübungen: Recitationen von Gedich¬
ten ; Exercitien und Extemporalien; freie Aufsätze. Derselbe.

6) Religion, a. Evangelisch. 2 St. Die fünf Bücher Mosis; Katechismus; Reformationsgschichte;
Unterscheidungslehren. Merschmann. b. Katholisch.2 St. Von der christlichen Tugend und von den
Heilsmitteln im Allgemeinen. Die Ausbreitung der Lehre Christi. SchriftlicheArbeiten. Jordan.

7) Mathematik. 5 St. Aehnlichkcitslehre,Ausmessung der geradl. Figuren und des Kreises; —
Potenzlchre; Gleichungen des 1. und 2. Grades nach Koppe. In 1 St. pract. Rechnen. Alle 54 Tage
eine Arbeit. Blindow. — < St. Geometrische Aufgaben nach Wöckel. Mehler.

8) Physik. Die Haupterscheinungen, nach Vrettner. Mehler.
9) Naturgeschichte. 2 St. im S. Botanik mit Excursionen; im W. Zoologie: Schleimthiere

Blindow.
10) Geschichte. 2 St. Deutsche und preußische Geschichte. Merschmann.
11) Geographie. 2 St, Mitteleuropa. Kartenzeichnen. Derselbe.

Cursus: jährig. Ordinarius: Ort». Lehrer Graupner.

1) Deutsch. 4 St. Lectüre aus Kehrein II.; Erklärung von Gedichten; Satzlehre; Declamiren;
Alle 14 Tage ein Aufsatz. Mehl er.

2) Latein. 5 St. Lectüre aus Schöuborn II. S. 73 — 109. und S. 129 — 185. Grammatiknach
Putsche Syntax I — 70. Wöchentlich Exercitien uud Extemporalien. Graupner.

3) Französisch. 3 St Plötz I. Seite 58—Kl. Formenlehre. Wöchentliche Arbeiten. Wagler.
4) Polnisch. 2 St. pu^iünzki VV^lim-; Grammatik nach 1'opl. Elementarbuch; Recitation von

Gedichten. Exercitienund Extemporalien^ Die Polen machten kleine Aufsätze. Knorr.
5) Religion. 2 St. combinirt mit Tertia.
6) Mathematik. 6 St. Planimetrie bis zum Pythagoras incl. nach Koppe. RePetition der De«

cimalbrüche; zusammengesetzte Regeldetri; Quadratwurzeln; Elemente der Algebra. Schriftliche Auf¬
gaben. Mehler

7) Naturgeschichte. 2 St. Im S. Botanik: das künstliche System; Beschreibung lebender Pflair-
zen; im W. Zoologie: die Glieoerthiere. Blindow..

8) Geschichte. 3 St. Das Mittelalter bis 1453. Alte Geschichte bis 9 ,i. 0nr. Graup« er.
9) Geographie. 2 St. Die fünf Welttheile,Europa specieller; nach Daniel. Kartenzeichnen. Wagler.

10) Schönschreiben. 1 St. Deutscheund lateinische Curreutschrift,Hahn.

Cursus: jährig. Ordinarius: Ord. Lehrer Wogler.

1) Deutsch 4 St. Lectüre aus Kehrein I. Formenlehre; Declamiren. Wöchentliche Arbeiten. Wagler.
2) Latein. 5 St. Lectüce ans Schöuborn II. S. l —30. Einübung der Formen; die Hauptregeln

der Syntax nach Putsche. Wöchentlich Arbeit. Derselbe.
3) Französisch. 3 St. Uebersetzcn aus Plötz I. S. 1—51. Declination. Hülfszeitwörter, erste

Eoniugation. Wöchentlich Arbeiten. Derselbe.

liebungen

ugation. Wöchentlich Arbeiten. Derselbe. -.. ..^
4) Polnisch. 2. St. Etymologienach ?oj,lm5ki'5 Elementarbuch;Lectüre aus V^bor. schriftliche
naen. Knorr.
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5) Religion. 3. Evangel. 3 St. BiblischeGeschichten des N. T. nach Zahn; Katechismus, Lie¬
der. Merschmann. d. Kathol. 2. St. Die Lehre vom apostolischen Glaubensbekenntnisse,nach dem
MünchenerReligionsbuche, dys A. T. nach Barthel. Jordan.

6) Rechnen. 4 St. GemeineBrüche, Decimalbrüche;Rcgeldetri; Kopfrechucu. Mehler.
7) Geometrische Formenlehre. 1 St. Derselbe.
8) Naturgeschichte, 2 St. Im S. Botanik: Terminologieund Beschreibung lebender Pflanzen;

im W. Zoologie: die Rückgratthicre. Blindow.
9) Geographie. 2 St. Gebirge, Flüsse und Länder der Erdtheile; Preußen. Kartenzeichnen.

Wagler.
10).Geschichte, t St. Biographicen.Derselbe.
jj) Schönschreiben. 2. St. Deutsche und lateinische Currentschrift nach Koenen II. Derselbe.

Oßxw.
Cursns: jährig. Oldmarius: Hülfslchrer Hahn.

1) Deutsch. 5 St. Lectüre aus Kehrein I. Die Redetheile, der einfache Satz. Erzählen und
Declamiren. Wöchentliche Arbeiten. Hahn.

2) Latein. 7 St. Schönborn I. §. t-66, Die regelmäßigenFormen nach Putsche. Wöchent¬
liche Arbeiten. G raup n er.

3) Polnisch, 2 St. Die regelmäßigen Formen nach ?«l>I. Elementarbuche; übersetzt wurden ß.
< —49. SchriftlicheUebungen. Derselbe. ,

4) Religion. Combinirt mit Quinta.
5) Rechnen. 5 St. Die benannten Zahlen; Elementeder Bruchrechnung: Kopfrechnen.Hahu.
6) Geographie. 2 St. Das Wichtigste von den 5 Erdthcilen. Blindow.
7) Geschichte 1 St. Biographieen. Derselbe.
s) Schönschreiben. 3 St. Deutsche und lateinische Currentschrift. Hahn.

V0I'b61'6iWNA8-NN886.

1) Deutsch. 9 St. Lesen in Preuß und Vetter; Mcmorircn von Gedichten; orthographische Ue¬
bungen. Knorr und Wagler.

2) Rechnen. 5 St. Die 4 Species in unbeuanntcn und benannten Zahlen nach Stubba. Blindow.
3) Religion. l>. Evangelisch. 3 St. Biblische Geschichten des A. und N. Test. Graupner. d.

Katholisch. Combinirtmit Serw.
4) Geographie. 2 St. Uebersicht der 5 Erdtheile; Europa und Preußen. Hahn.
5) Schreiben. 4 St. Derselbe.
6) Zeichnen, i St. Geradlinige Figuren. Mehl er.

X 6ilM6rmM6!'!'i<M.

1. Abth. 2 St. 3. Freihandzeichnen in Kreidemanier; Regeln der Perspective. !>. Architectonisches
Zeichnen. Die Säulenordnung, Entwürfe von Bauplänen; Maschinmzeichncn. Hahn.
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2. Abth. 2 St.
3. Abth. 2 St.
4. Abth. 2 St.
5. Abth. 2 St.

Dasselbe, ausschließlich des Linienzeichnens. Derselbe.
Zeichnungen in leichteren Umrissen und in einfacher Schattirung.
Gcrad- und krummlinige Figuren. Derselbe.
Die Elemente. Krug er.

Derselbe.

(,68anuMiwrri(M.
1. Abth. Vierstimmige Gesänge für gemischten Ch«r. Hahn.
2. Abth. Mehrstimmige Lieder aus Kienholz. Derselbe.'
3. Abth. Ein- und mehrstimmige Lieder aus derselben Sammlung. Derselbe.

A6N.
Im S. 4 St- wöchentlich. Hahn.

Themata M dm Abituricnten^Arbeitcn.
1) Deutsch: Geringes ist oft die Wiege des Großen. 2) Lateinisch: Ein Erercitium. ^3) Fran¬

zösisch: ^bre^L <lu I'IüzlnirL <!c il> pr«n>iü!<; ei'mzncio. 4) Englisch: 4Iio Mrmlinn, cc»MM «ncl it«
inllu^nco <>n ^nnlnns!. 5) Poluisch: IlrulKi i^'li ^'i>i»^ tl,renl^Ü8liiuj. (!) Mathematik: Ein Dreieck
zu construiren, wenn gegeben ist ein Winlll x, das Rechteck der denselben einschließenden Seiten — ci^,
wo li die Seite eines Quadrats, uud das Verhältnis; der Summe dieser Seilen zur dritten Seite — m : n,
wo m und » zwei Geraden, und m> n; l,: Der Radius einer Kugel ist r—10^; die Entfernung eines Punktes
vom Mittelpunkte der Kugel— 15^; von diesem Punkte sind die beiden Tangenten au einen grZßten Kreis
der Kugel gezogen. Dreht sich nun dieser Kreis um die von jenem Punkte gezogene Eentrale, so beschreibt
der zwischen den Berührungspunkten enthaltene kleinere Kreisbogen eine Ealottc: man soll diese Calotte
und den entsprechendenKugelabschnitt berechnen, o. Jemand bietet sein Haus, welches 11510 ^M- werth
ist, für eine jährliche Reute von 650 .M? an; wie wnge kann mau dieselbe bezahlen, wenn mau 4^ K
rechnet? li. Wenn man von den Gliedern einer geometrische« Progression der Reihe nach 5, 6, 9 und 45
abzieht, so erhält man eine arithmetische Progression; welches sind die beiden Progressionen? 6) Physik:
Das Prinoip, worauf die barometrische Höheiuncssung beruht, zn begründen, die Hauptformcl zu entwickeln
und dnrch ein selbst gewähltes Zahleubcispiel zu erläutern. 7) Ehcmie: Die chemischen Processe, welche
bei der Darstellung des Kupfers vorkommen, sollen erörtert werden. —

«Yen uegtcrung.
Vom 17. Mai 4859. Die Vermehrung der lateinischen Unterrichtsstunden in den drei unteren

Klassen wird geuchmigt. — Vom 30. Mai. Übersendung der Vocation des Lehrers Hahn. — Vom 17.
Juni. Betrifft die Beschleunigung der etwaigen Abiturienten-Prüfung zu Michaelis. — Vom 21. Inni.
Dem Lehrer-Colleginm werden crtraordinaire^ Rcu)ii«erationeu bewilligt. — Vom 9. Juli. Uebersendnng
der Bcstallnng des Lehrers Mchler.-^ Vom 2,>. Juli. Die Erweiterung der Dienstwohnung des Ober¬
lehrers vr. Siedler wird genehmigt.— Vom 49 September, Das Reuisions-Gutachten der wissenschaft¬
lichen Prüfungscommission zu Breslau über das Ostern 1859 abgehaltenen Abiturienten-Examen wird mit¬
geteilt. — Vom 26, November: Die Bestimmungen über die Organisation der Kriegsschulen, werden
mitgethcilt. — Vom 26. November: Die Instruction über den geschichtlichen und geographischen Unter¬
richt an den Gymnasien und Realschulen der Provinz Westvhalen wirdM mitgethcilt. — Vom 21. Janu¬
ar 1860. Betrifft die Ausstellung eines Zeugnisses der Nichtreifc. — Vom 25. Januar: Die Unterrichts¬
und Prüfuugsorduuug der Realschule« vom 6. October 1859. wird mitgetheilt.
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UI. Chronik der Anstalt.
Montag den 23. Mai 1859 beehrte der Königliche Ncgicnmgs - Präsident Herr von Mirbach die

Anstalt mit seinem Besuche, wohnte dem Unterrichte in den oberen Klassen bei und besichtigte in Beglei¬
tung des Herrn Regierungs» und Vau-Raths Butzte die Dienstwohnung des ersten Oberlehrers, welche
spater angemessen erweitert wurde.

Dienstag den?. Juni faud die Tnrnfahrt nach Neu-Orätz statt, welche vom schönsten Netter be¬
günstigt wurde.

Sonnabend den >5.October wurde der Geburtstag Tr. Majestät des Königs durch einen Äctns gefeiert.
Douuerstag den 10. November fand znr hundertjährigen Geburtstagsfeier Schillers cbcufalls ein Re-

de'Actus statt.
Mittwoch den 7. März 1860 fand unter Vorsitz des Königl. Provinzial - Schul-Raths Herrn

Consistorial - Naths I)r. Mehring die Priifuug zweier Abiturienten statt, welche für reif erklärt wurden.
Nachdem der oro. Lehrer Herr Rüll Osteru v. I. aus oe:u Kollegium ausgeschieden war (s. v.

Progr.), rückten Herr Knorr uno Hagler in die zweite uuo dritte ordentliche Lehrerst.<le eiu. Als vierter
ord. Lehrer wurde der Eandidat des h, Schnlamts Herr Mehl er angestellt und vom Unterzeichneten
in sein Amt eingeführt. Derselbe besuchte das Gymnasium ;u Bromberg uuo studirte iu Breslau uud Ver«
lin Mathematik nno Nainrwissenschaften. Nach abgelegter Prüfung iiru lu^ultnl« itocuiüli wurde er Mitglied
des mathematischen Seminars zu Berlin und war später als Hülfslehrer an einigen höheren öchnlen da¬
selbst beschäftigt. Als Nachfolger des u. Ostern ausgeschiedenen katholischen Religiouslehrers Herrn Henke
trat der Nicar Herr Jordan ein.

Noch ist mit Dankbarkeit zn erwähnen, daß im Sommer der Etat der Lrhrergehälter erhöht worden
ist und daß uor Kurzem die Wobllöblichen städtischen Behörden Schritte gethan haben, um die Aufnahme
der hiesigen Realschule in die erste Ordnung zu ermöglichen.

IV. Sammlungen und Unterrichtsmittel.
'1. Die Lehrer-Bibliothek.

l>. Ge'chenkt wurden: von Sr. Excelleuz den, Herru Minister der geistlichen, Unterrichts und Medici-
nal-Angelegenheiten : Herrigs Archiv für das Stndium oer neuereu Sprachen 24. 25. 26. Band.—Von
Herru Oberlehrer Dr. Mersch ma uu : Merle d'Aubiguo der Protector, aus dem Französischen übersetzt
von Di-. Merschmanu; Thiersch Fnrückführnug des Gymanasialunterrichts zur Einfachheit; Dorpins die
Wiedertäufer zn Münster, herausgegeben uou F. Merschmaun, — Vom Buchhändler Herru Hirt in Bres¬
lau: Atlas d>,r Naturgeschichte; Wimmers Pflanzeureich; Trappes Physik; Kamblys Elementar-Mathematik;
Scltzsams deutsches Lesebuch.

b. Angekauft wurden: Ranke deutsche Geschichte, 5 Bände; Macaulay Geschichte Englands, 7 Bände;
Arndt Wanderungen mit Stein; Krehßig Vorlesungen über Shatspcare, 2 Bände; Gäischcubergcr Liltera-
tur; Kahl physikalischeAufgaben; Stiehl Eeutralblalt; als Fortsetzungen: Petermanns geogr. Mitlhci«
lnngen; Heeren nno Uckert Enrop. Staatcngeschichte; Grimmes deutsches Wörterbuch; Tchellings Werke;
Bcrnhareys griechische Litteratur; Schmidpäoagog. Eucyclopädie; Gelzers Mouatsblätter; Langbeins
pöoagog. Archiv; Fortschritte der Physik; Gruncrts Archiv für Mathematik; Poggendorffs Auualen füiPhysit.

^. Naturwissenschaftlicher Apparat.
1) Physik. Eine Inductionsrolle mit Magnctstab und Eisentern; ein Morse'scher Druck^Telegraph;

ein Pendel Apparat.
2) Ehemic. Die nölhigen Chemikalien für das Laboratorium.
3) Naturgeschichte. Geschenkt wurden: l) Bon einem früheren Schüler des UnterzeichnetenHerrn
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Bergbau-Ingenieur Turley in Schwedeneine Mineraliensammlung von !26 Exemplaren; 2) vom Satt¬
lermeister Herrn Weicher hier ein Ameisenbär und eine Moschuskatze.

3. Der Zeichen--Apparat
wurde vermehrt durch Hermes Vorlegeblätter3 Hefte; Corsen Borlegebl. für Maschinen-Constructionen;
Fortsetzung von Wiebe's Skizzenbuch fiir den Ingenieur.

4. Schüler - Bibliothek.
». Geschenkt wurden: vom Herrn Oberlehrer Nr. Merschinann seine Uebersctznng der Geschichte

Cromwells von Merle d'Nubigno und das Evangelische Missions-Magazm für 1859; von Herrn Kauf¬
mann Fitzner hier Brandts Geschichte der Freiheitskriege.

d. Angekauft wurden; Cottin Elisabeth; Lreo peül« b>Ii!ic>tI,Lqu6 li »nnnize 3 B ; I^illlö Iliin^z ;
IKierr^ et Ogmp^n Necilz nizturiyue«; Hoffmann Abbeocuta; Duller Geschichte des deutschen Volkes;
Lorel eiioix <ls I6clurs8 sr^nnliizef!,8mil«8 Leben Stephcnsons; Körners sämmtlicheWerke; Wagner
Buch der Reisen 2 V.; Blum Physik; Herbst Matth. Elaudius.

Für die erwähnten Geschenke statte ich meinen verbindlichsten Dank ab.

V. Unterstützungen.
Im ablaufendenSchuljahre wurden 429 .M? 15 An Schulgeld erlassen.
Herr Missionär Wasch itsch eck hiersebst schenkte 4HM, welche einem Secundancr zugewendet wurden.

Dem Geber meinen herzlichsten Dank!

VI. Statistik.
1. Frequenz.

Die ZaM der Schüler, welche im Laufe des Schuljahres die Anstalt besuchten, beträgt nach den ein¬
zelnen Klassen:

I. II. III^ IV. V. VI. VorIi.0I. 8ummn.
5. 32. 3t. 35. 3t). 29. ttt. lob.

2. Abiturienten,
Mit dem Zeugnisse der Reife werden jetzt entlassen:

i) Reinhold Oscar Meißner, Sohn des hiesigen Tuchfabrilanten Herrn Meißner, ltH Jahr
alt, evangelisch, 7 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr in Prima, mit dem Prädicate „hinreichendbestanden"

2. Carl Theophil Richard Busse, Sohn des hiesigen Krcisgerichts - Secretairs Herrn Busse
48^ Jahre alt, evangelisch, 7 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr in Prima, mit dein Prädicate „hinreichend
bestanden."
Meißner will Tuchfabrikantund Kaufmann werden; Busse will sich auf dem Königl. Gewerbe-Institute
zum Civil-Ingenieur ausbilden. __________________

vu Ordnung der Prüfung und EMllSSUNg.
Montag den 2. April.

Vormittags von 8 Uhi ab. Nachmittags von 2 Uhr ab.
Quarta.

Latein, Graup« er.
Mathematik. Mehler.

Vorbereituugs-Klasse.

Geographie.Hahn.
Deutsch. Wähler.
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Tertia.
Englisch. Knorr.
Naturgeschichte.Blindow.

Secunda.
Geschichte.Merschmann.
Deutsch. Siedler.

Prima.
Polnisch. Eomb. mit II. Knorr.
Physik. Krüger.

Sexta.

Rechnen. Hahn.
Kathol. Religion. Comb, mit V.

Quinta.

Französisch. Wagler.
Geographie.Derselbe.

Jordan.

Dienstag den 3. April.
Vormittags l0 Uhr.

Die AbiturientenMeißner und Busse trageu sclbstgefertigte Neben vor, welche von Hähnelt I. er¬
widert werden. Entlassung der Abiturientendurch den Director. Schlußgesang.

Die Prüfung und Aufnahmeneuer Schüler findet Dienstag den 17. April Vormittags 9 Uhr statt.
Das nene Schuljahr beginnt Mittwoch den l8. April.

Fraustadt, den 27. März 1860. A. Krüger.

Vertheilung der Lehrstunden.

Lehrer. ! Prima. Secunda. Tertia. Quarta. Quinta. Sexta. Snmma.

1. Krüger,
Director.

5(6)Mathem
2 Physik,

5 Mathem. » 2 Zeichnen. S. 14.
W.15.

2. I),-. Siedler,
Oberlehrer.

5 La» ein.
3 Deutsch.

5 Latein
1(2) Deutsch

5 Latein. 19

3. I)r. Blindow,
Oberlehrer.

2(3) Chemie
l Naturg,

2 Chemie
1 Naturg.

5 Machem.
2 Naturg.

2 Naturg. 2 Naturg. 2 Geogr.
1 Geschichte

S. 20
W. 21

4. Dr. Mcrschmllilii,
Oberlehrer.

2 Religion.
2 Geschichte

2 Religion
2 Geschichte
2 Geogr.

2 Reli
3 Deutsch.

4Osch.Geog.

gion. 3 Religion. 22

3. Glliupner,
Ord. Lehrer. 3 Französ. 5 Latein.

3 Geschichte
7 Latein.

2 Polnisch. 20

6. Knorr.
Ord. Lehrer.

3 Französ.
2 Englisch.

2 P°

3 Französ.
2 Englisch

lnisch.

2 Englisch.
2 Polnisch

2 Polnisch 2 Polnisch. » 20

7. Wliglcr,
Ord. Lehrer. 3 Französ.

2 Geogr.
4Dtsch.5Lat.
3GcogGesch.
3Frz.2Schr.

22

8. Mehlcr,
Ord. Lehrer. 2 Physik. IGeom.Anfg

' Physik
6 Mathem.
4 Deutsch.

4 Rechnen.
1 Formen!.

19

9. Hahn,
Hütfslehrer.

8 Zeichnen in 4 Abteilungen.
4 Gesaug iu 3 Abtheiluugeu.

1 Schreiben. 5 Deutsch.
4 Rechnen

2 Schreiben.
24

10. Vicar IorÄan,
tathol. Rel,-Lehrer. 2 Religion. 2 Religion. 2 Religion. 6



3itz

Tertia.
Englisch. Knorr.
Naturgeschichte. Vlindow.

Secundo.
Geschichte. Merschmann.
Deutsch. Siedler.

Prima.
Polnisch. Comb, mit II. Knorr.
Physik. Krüger.

Dienstac!
Vorul

Die AbiturientenMeißner und Busse trl
widert werden. Entlassung der Abiturientendml

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler!
Das nene Schuljahr beginnt Mittwoch den!

Fraustadt, den 27. März 1860.

Jordan.

Hahn,
Hütfölehrer

40. Vicar Iordlw,
tathol. Itel,-Lehrer.

»Hllhnelt l. er-

! 9 Uhr statt.
>
«üger.

M
Mta. Summa.

I^ichnen.!S. 14.
W.15.

!
19

weogr.
eschichte

S. 20
W. 21

>
22

Latein,
lolnisch. 20

20

22

19

Deutsch.
>iechnen
chreiben.

24

n. 6
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